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REINFELD Im Zuge der
Planungen fürdieFußgän-
gerquerung und der bar-
rierefreien Anbindung der
Gleise am Bahnhof der
Stadt Reinfeld werden ab
Dienstag, 1. November,
die drei überdachtenFahr-
radständer von der rech-
ten Seite des Bahnhofge-
bäudes auf die linke Seite
umgesetzt. Das wird vo-
raussichtlich zwei Wo-
chen in Anspruch neh-
men. Es stehen nur be-
grenzt Fahrradständer zur
Verfügung. Eine provisori-
sche Stellfläche wird am
Silo geschaffen. Für diese
muss einTeil derParkplät-
ze kurzfristig gesperrt
werden. Statt dessen kön-
nen Autofahrer gebühren-
pflichtig die Plätze in der
Straße Fünfkaten und am
Hochhaus nutzen. st

Infos für
Existenzgründer
AHRENSBURG Die Wirt-
schaftsakademie Schles-
wig-Holstein informiert
am Dienstag, 1. Novem-
ber, ab 10 Uhr in Ahrens-
burg, An der Strusbek 2,
über das erforderliche
Wissen für eine Existenz-
gründung aus der Arbeits-
losigkeit. Der rund ein-
stündige Termin bildet
denAuftaktzueiner inten-
siven Vorbereitung auf ei-
ne erfolgreiche Gründung
und ist Teil des Projekts
KompEx, mit dem die
Wirtschaftsakademie an-
gehende Gründer unter-
stützt. Durch eine Förde-
rung aus dem Landespro-
gramm Arbeit sowie dem
Europäischen Sozialfonds
(ESF) ist eine Teilnahme
für Arbeitslose kostenfrei.
Anmeldungzur Informati-
onsveranstaltung bei Jens
Peter Schmidt unter der
Telefonnummer (040)
348599924 oder auch per
E-Mail unter der Adresse:
an jenspeter.schmidt@
wak-sh.de. st
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Armut in einem reichen Kreis
VON HEIDI BEUTIN (DIE LINKE)

Der Süden Schleswig-Hol-
steins wird auch der Speck-
gürtel Hamburgs genannt.
Knapp 40000 Euro beträgt
das Durchschnittseinkom-
men eines Steuerpflichtigen.
Damit ist Stormarn der
zehntreichste Kreis in
Deutschland, in so schmu-
cker Gesellschaft mit Starn-
berg, Hochtaunuskreis und
Landkreis München. Auf Im-
mobilienportalen wird damit
geworben. Es wird ein geho-
benes Wohnumfeld heraus-
gestelltmitdenentsprechen-
den gehobenen Komfort-
wohnungen, unddas alles auf
höchstem Anspruchsniveau,
versteht sich.
Aber Stopp. Dies ist nur die

eine Seite der Medaille. Wie
derKinderschutzbund indie-
ser Zeitung am 21. Septem-
berberichtethat, leben inun-
serem reichen Kreis rund
7000 Kinder in Armut, über
15 Prozent sind auf Hartz IV
angewiesen. Viele davon
können z.B. nicht an Ferien-
programmen teilnehmen,
weil die Familie das Geld
nicht hat. Und es kommt
noch schlimmer: Bei Hartz
IV sollen die Kosten für Le-
bensmittel für Kinder ge-
senkt werden, so dass für sie
nur noch 2,76 Euro pro Tag
für Essen und Trinken zur
Verfügung stehen.
Hier sollte der Kreis mit

Hilfsprogrammen unbedingt
eingreifen. Wenn er es denn

überhaupt will. Es drängt
sich mehr als der Verdacht
auf, dass der Reichtum und
die weitgehende Entschul-
dung dieses Kreises derman-
gelnden Solidarität mit den
Armen und Benachteiligten
geschuldet ist. Oder wie es
bei Brecht in einem Kinder-
gedichtheißt: „ReicherMann
und armer Mann standen da
und sahn sich an.UndderAr-
me sagte bleich: Wär ich
nicht arm, wärst du nicht
reich.“
Beispiele für sozialeDefizi-

te lassen sich genug finden:
So wurden Beförderungs-
möglichkeiten für Rollstuhl-
fahrer gestrichen, der soziale
Wohnungsbau vernachläs-
sigt, Hilfe für Mieten für
Hartz-IV-Empfänger ge-
drückt, Schulbegleitung für
behinderte Kinder nur nach
Klagen bezahlt, um nur eini-
ge der Grausamkeiten zu
nennen.
Was ist zu tun? Das Grund-

gesetz legt in Artikel 20 fest:
1) Die Bundesrepublik
Deutschland ist ein demo-
kratischer und sozialer Bun-
desstaat.“ Sorgen wir dafür,
dass das Soziale im Kreis
Stormarn wieder mehr Ge-
wicht bekommt.

Heidi Beutin
(Die Linke),
Mitglied des Kreis-
tags in Stormarn

BARGTEHEIDE Die Stadt lobt
in diesem Jahr zum fünften
Mal einen Ehrenamtspreis
für Kinder und Jugendliche
aus. Dieser wird in einem
Zweijahresrhythmus verge-
ben. Geehrt werden soll eh-
renamtliches Engagement
von Kindern und Jugendli-
chen, die sich zumWohle der
Entwicklung der Stadt Barg-
teheide in die Gemeinschaft
einbringen. Dabei kann so-
ziales, ökologisches oder kul-
turelles Engagement ebenso
gewürdigt werden wie Enga-
gement im Bereich Bildung,
Sport oder Jugendarbeit.
Preisträger können sein:

Einzelpersonen oder Grup-
pen, sofern sie Kinder oder
Jugendliche bis 20 Jahre mit
Wohnsitz inBargteheidesind
oder in Bargteheide ihre
Schulbildung bzw. Ausbil-
dung absolvieren. Jugend-
vereine/-verbände oder Ju-
gendgruppen von Bargtehei-
der Vereinen/Verbänden.
Der Ehrenamtspreis wird

in der Kategorie „Schüler
undJugendlichebis20Jahre“
vergeben und ist mit 500 Eu-
ro dotiert. Das Geld muss al-
lerdingszweckgebunden fürs
Engagement verwenden
werden. Über die Preisverga-

be entscheidet eine Jury. Sie
kann den Preis auch an meh-
rere vergeben. Das Preisgeld
darf dabei in der Gesamtheit
der Summe nicht überschrit-
ten werden.
Die Bürgervorsteherin ist

Vorsitzende der Jury. Die Ju-
ry setzt sich daneben aus ei-
ner Vertretung des Jugendar-
beitsteams,derVorsitzenden
des Ausschusses für Bildung,
Jugend und Sport und einer
Elternvertretung der Bargte-
heider Schulen zusammen.
Darüber hinaus können sich
zwei Schülerinnen bzw.
Schüler der weiterführenden
Schulen in städtischer Trä-
gerschaft in das Auswahlver-
fahren mit einbringen. Diese
sind dann stimmberechtigt.
AlleBürger sindberechtigt,

Vorschläge zu unterbreiten.
Diese können bis zum 25.
November bei der Stadt
(Bürgermeisterin), Rathaus-
straße 24-26, eingereicht
werden. Um eine sachge-
rechte Entscheidung treffen
zu können, wird darum gebe-
ten, den Vorschlag ausführ-
lich zu begründen. st

>Die Überreichung des Ehren-
amtspreises erfolgt am 8. Januar
2017 imRahmen desNeujahrsemp-
fangs der Stadt Bargteheide.

Bürger können jetzt Vorschläge unterbreiten

Neues Angebot: Assistierte Ausbildung / Einige Plätze sind noch frei

BAD OLDESLOE Ausbil-
dungsbetriebe unterstützen
ihre Auszubildenden nach
bestenKräften.Dochmanch-
mal treten Probleme auf, bei
denen auch engagierte Aus-
bilder an ihre Grenzen sto-
ßen. Gerade kleinere Betrie-
be haben häufig nicht die Ka-
pazität, ihren Auszubilden-
den bei allen auftretenden
Problemen zu helfen. Ein
neues Angebot der Agentur
für Arbeit ist die „assistierte
Ausbildung“ mit einer Be-
gleitung und beständigen
Unterstützung in der Ausbil-
dung. Ihr Ziel: der erfolgrei-
che Ausbildungsabschluss.
Unternehmen aus den Krei-

sen Stormarn und Herzog-
tum Lauenburg haben die
Chance, sich unterstützen zu
lassen – in beiden Kreisen
sind noch einige Plätze frei.
Die „assistierte Ausbil-

dung“ ist ein Förderinstru-
ment der Agentur für Arbeit
Bad Oldesloe, das es jetzt im
zweiten Jahr gibt. „Damit
werden Unternehmen und
Auszubildende in der Ausbil-
dung individuell begleitet“,
erklärt Dr. Heike Grote-Sei-
fert, Chefin der Agentur für
Arbeit Bad Oldesloe. „Die
Hilfen reichen vonder klassi-
schen Nachhilfe leistungs-
schwächerer Schüler bis zur
Unterstützung bei der Be-
wältigung privater Konflikt-
oder Krisensituationen, die
einen Ausbildungserfolg ge-
fährden könnten. Auszubil-
dendewie auch Ausbildungs-
betriebe profitieren von der
Begleitung durch erfahrene
Bildungsträger.“
Thorsten Bialke, Inhaber

der Malerei Mundt in Ah-
rensburg, weiß die Unter-

stützung der „assistierten
Ausbildung“ bereits zu
schätzen. Ebenso wie Azubi
Luis Ludewig, der sich im 2.
Ausbildungsjahr zum Maler
und Lackierer befindet und
mit Hilfe der Sozialpädago-
gin Marlen Franzki intensiv
an der Bewältigung aller An-
forderungen arbeitet, die in
der Ausbildung anstehen.
Gefördert von der Arbeits-

agentur nimmt das Jugend-
aufbauwerk der Kreishand-
werkerschaft Stormarn die
Trägerschaft der „assistier-
ten Ausbildung“ in Stormarn
wahr. Hier ist Sozialpädago-
gin Marlen Franzki eine An-
sprechpartnerin. Für Luis
Ludewig koordiniert sie ein-
mal die Woche nach der Be-
rufsschule den Stützunter-
richt und berät ihn sozialpä-
dagogisch. Franzki steht da-
bei nicht nurmit demAuszu-
bildenden, sondern auch mit
Ausbilder Bialke und den Be-
rufsschullehrern in regelmä-
ßigem Kontakt. „So habe ich
ein regelmäßiges Feedback
von allen Seiten und kann
einwirken, sobald sich Pro-
bleme abzeichnen“, erklärt
Marlen Franzki.

Ausbilder Thorsten Bialke kann
sich bei Luis Ludewig mit der
Unterstützung der „assistierten
Ausbildung“ auf die praktische
Ausbildung konzentrieren.

Sie unterstützen Azubi Luis Ludewig (v.) bei seiner Ausbildung: Marlen Franzki und Dennis Hauke
(beide Kreishandwerkerschaft Stormarn), Dr. Heike Grote-Seifert (Chefin der Agentur für Arbeit Bad
Oldesloe) und Thorsten Bialke (Ausbilder und Inhaber der Malerei Mundt). FOTOS: ARBEITSAGENTUR

Thorsten Bialke
Malerei Mundt

„Das ist eine echteHilfe
für Luis und für uns als
Ausbildungsbetrieb.“

Ausbilder Bialke schätzt
die Begleitung: „Das ist eine
echte Hilfe für Luis und für
uns als Ausbildungsbetrieb.
Natürlich unterstützen auch
wir unsere Auszubildenden.
Das geht aber leider immer
nur bis zum gewissen Grad.“
Und wie findet Luis selbst

die zusätzliche Begleitung?
„Ich nehme die Unterstüt-
zung gerne an, weil ich selber
merke, dass ich Fortschritte
mache. Persönlich kann ich
das auf jeden Fall nur emp-
fehlen“, so Luis. Gemeinsam
arbeitenalle jetzt aufdieZwi-
schenprüfung hin, die für
Luis im März kommenden
Jahres ansteht.

Heike Grote-Seifert
Arbeitsagentur-Chefin

„Wir prüfen die Förder-
voraussetzungen und

übernehmendieKosten.“

AlsTräger der „assistierten
Ausbildung“ weiß Dennis
Hauke von der Kreishand-
werkerschaft Stormarn aus
seiner Erfahrung zu berich-
ten: „Viele Betriebe geben
jetzt auch schwächeren Be-
werbern eine Chance. Insbe-
sondere bei deren Ausbil-
dung kann die „assistierte
Ausbildung“ eine Unterstüt-
zung sein. Gerade für kleine
Betriebe ist sie gut geeignet.
Ihnen fehlt es häufig einfach
an den notwendigen Kapazi-
täten, um sich um auftreten-
de Probleme kümmern zu
können. Hier bietet die „as-
sistierteAusbildung“ eine in-
dividuell abgestimmte Be-
gleitung und Hilfe.“ st

>Kontakt: Unternehmen, die sich
für die assistierte Ausbildung in den
Kreisen Stormarn und Herzogtum
Lauenburg interessieren, können
sich direkt an ihren persönlichen An-
sprechpartner im Arbeitgeber-Ser-
vice wenden oder über die zentrale
Service-Hotline 0800/4 5555 20*
Kontakt aufnehmen. Grote-Seifert:
„Wir prüfen die Fördervoraussetzun-
gen und übernehmen die Kosten.“

Stormarn

Parken für Räder
eingeschränkt

Hier zu Hause

Soziale Defizite

Gastkommentar

5. Ehrenamtspreis

Damit es in der
Lehre rund läuft
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